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Abstecher
in die Neurologie
J-\ ieser Tage begleite ich meine
I-f liebe Frau zu einer löblichen
Vorsorgeuntersuchung ins I(ini-
kum. Um die Wartezeit zu nutzen,
ziehe ich ein paar Türen weiter zur
Neurologie. Deren Chef hat mich
vor funf Jahren nach allen Regeln
der neurologischen Kunst unter-
sucht und keine behandelbare Ur-
sache gefunden. Seitherbitte ich
ihn regelmäßig um Fortsetzungs-
Rezepte fur physiotherapeutische
Ubungen. Heute bedanke ich mich
einmal persönlich. Jung geworden
ist er, der CheflJedenfalls relativ ge-
sehen zu mir. An Details meinerBe-
schwerden erinnert er sich nicht.
ICar, flirs Kurzzeitgedächtnis Iiegt
mein Fall zu lange zurück, furs
Langzeitgedächtnis war er nicht
spektakulär genug. Vom Abstecher
in die Neurologie angeregt, krame
ich zuhause einen hübschen Ge-
hirn-Test hervor und löse die Aufga-
ben im Nu. Das schafften bislang
nur Jugendliche als meine Testper-
sonen, Erwachsene kaum. Darun-
ter steht: ,,Wer diesen Test bestan-
den hat, kann seinen Besuch beim
Neurologen absagen." Na ja, passt
nicht ganz auf meinen Fall. Der be-
trifft die Füße. Beruhigt aber. HOs


